
BERUFSBILDENDE  SCHULE  WISSEN 
-Schulleitung- 
 
Nutzungsordnung der Computereinrichtungen der Schule 
(einschließlich Internetnutzungsordnung) 
 
Bezug: Rechtliche Hinweise für die Nutzung des Internets an Schulen https://www.datenschutz.rlp.de) 
 

A. Allgemeines 
Nachfolgende Regelung gilt für die Benutzung der schulischen Informations- und Kommunikationstechnik (z. B. 
Computereinrichtungen, Internet, MS365, WLAN) durch Schülerinnen und Schüler im Rahmen des Unterrichts, 
der Gremienarbeit sowie von Arbeitsgemeinschaften und weiteren schulischen Angeboten und Veranstaltun-
gen außerhalb des Unterrichts. Sie gilt nicht für die rechnergestützte Schulverwaltung.  
 
Die BERUFSBILDENDE SCHULE WISSEN gibt sich für den Umgang mit diesem Medium die folgende Nutzungs-
ordnung. Die Nutzung der Informations- und Kommunikationstechnik der Schule ist nur unter Einhaltung die-
ser Nutzungsordnung zulässig, sie ist Bestandteil der Hausordnung. 
 
B. Regeln für jede Nutzung 
Passwörter 
Alle Schülerinnen und Schüler erhalten eine individuelle Nutzerkennung und wählen sich ein Passwort, mit 
dem sie sich an vernetzten Computern der Schule anmelden können. Das nur dem Benutzer bekannte Pass-
wort sollte mindestens 8 Stellen umfassen, nicht leicht zu erraten sein und eine beschränkte Gültigkeit haben. 
Das Passwort ist vertraulich zu behandeln und gegebenenfalls zu ändern, falls Gefahr besteht, dass es Dritten 
zur Kenntnis gelangt ist. Nach Beendigung der Nutzung ist eine Abmeldung vorzunehmen. Für unter der Nut-
zerkennung erfolgte Handlungen werden Schülerinnen und Schüler verantwortlich gemacht. Deshalb muss das 
Passwort vertraulich gehalten werden. 
 
Datenschutz und Datensicherheit 
Die Schule ist in Wahrnehmung ihrer Aufsichtspflicht berechtigt, die Nutzungsaktivitäten der Schülerinnen und 
Schüler personenbezogen zu protokollieren, zu speichern und zu kontrollieren. Diese Daten werden in der 
Regel nach einem Monat, spätestens jedoch zu Beginn eines jeden neuen Schuljahres gelöscht. Dies gilt nicht, 
wenn Tatsachen den Verdacht eines schwerwiegenden Missbrauches der schulischen Computer begründen. 
Die Daten können im Fall der missbräuchlichen Nutzung personenbezogen an Strafverfolgungsbehörden 
übermittelt werden. Die Schule wird von ihren Einsichtsrechten nur in Fällen des Verdachts von Missbrauch 
und durch verdachtsunabhängige Stichproben Gebrauch machen. 
 
Die Schule übernimmt keine Haftung für die Datensicherheit der von den Schülerinnen und Schülern genutzten 
privaten Geräte. Die Verantwortung hierfür liegt ausschließlich bei den Nutzern.  
 
Internet-Nutzung und WLAN-Zugang 
Eine Nutzung des schulischen Netzwerks und des Internets ist ausschließlich für schulische Zwecke gestattet. 
Als schulisch ist auch ein elektronischer Informationsaustausch anzusehen, der unter Berücksichtigung seines 
Inhalts und des Adressatenkreises mit der schulischen Arbeit im Zusammenhang steht. Die gesetzlichen Vor-
schriften zum Jugendschutzrecht, Urheberrecht und Strafrecht sind zu beachten. Insbesondere dürfen keine 
Urheberrechte an Filmen, Musikstücken o.Ä. verletzt werden, z.B. durch die Nutzung von Internet-
Tauschbörsen.  
 
Verbotene Nutzungen 
Der Internetzugang und die Mailfunktion dürfen nicht zur Verbreitung von Informationen verwendet werden, 
die dem Ansehen der Schule Schaden zufügen könnten. Es ist verboten, pornographische, gewaltverherrli-
chende oder rassistische Inhalte aufzurufen, zu speichern oder zu versenden. Werden solche Inhalte verse-
hentlich aufgerufen, ist die Anwendung zu schließen und der Aufsichtsperson Mitteilung zu machen. Die schu-
lische Computerausstattung darf nicht dazu genutzt werden Vertragsverhältnisse einzugehen oder kosten-
pflichtige Dienste im Internet zu nutzen. Das Ausfüllen von Onlineformularen ist ohne ausdrückliche Aufforde-
rung der aufsichtführenden Lehrperson untersagt.  

https://www.datenschutz.rlp.de/


 
 
 
 
Versenden von Informationen in das Internet 
Werden Informationen unter dem Absendernamen der Schule in das Internet versandt, geschieht das unter 
Beachtung der allgemein anerkannten Umgangsformen. Die Veröffentlichung von Internetseiten der Schule 
bedarf der Genehmigung durch die Schulleitung. 
 
Bei der Internetnutzung ist auf einen sorgsamen Umgang mit den eigenen Daten sowie den Daten anderer zu 
achten. Die Veröffentlichung von Fotos und sonstigen personenbezogenen Daten im Internet ist nur gestattet 
mit der Einwilligung der Betroffenen (bei Minderjährigkeit der Erziehungsberechtigten). Diskriminierungen, 
persönliche Angriffe, Unterstellungen und Verleumdungen sind untersagt und können neben dem Entzug der 
Nutzungsberechtigung und sonstigen schulordnungsrechtlichen Maßnahmen auch zu einer zivil- oder straf-
rechtlichen Verfolgung führen. 
 
Eingriffe in die Hard- und Softwareinstallation 
Veränderungen der Installation und Konfiguration der Arbeitsstationen und des Netzwerkes sowie Manipulati-
onen an der Hardwareausstattung sind grundsätzlich untersagt. Anschlüsse von Fremdgeräten bedürfen der 
ausdrücklichen Genehmigung des Netzwerkadministrators. Das Herunterladen und die Installation von An-
wendungen sind nur mit Einwilligung der Schule zulässig. 
 
Schutz der Geräte 
Die Bedienung der Hard- und Software hat entsprechend den Instruktionen zu erfolgen. Störungen oder Schä-
den sind sofort der für die Computernutzung verantwortlichen Person zu melden. Wer schuldhaft Schäden 
verursacht, hat diese zu ersetzen. Die Tastaturen sind durch Schmutz und Flüssigkeiten besonders gefährdet. 
Deshalb ist während der Nutzung der Schulcomputer Essen und Trinken verboten. 
 
 
C. Ergänzende Regeln für die Nutzung außerhalb des Unterrichtes 

Nutzungsberechtigung 
Außerhalb des Unterrichts kann im Rahmen der medienpädagogischen Arbeit ein Nutzungsrecht gewährt wer-
den. Die Entscheidung darüber und welche Dienste genutzt werden können, trifft die Schule unter Beteiligung 
der schulischen Gremien. 
 
Aufsichtspersonen 
Arbeiten am Computer außerhalb des Unterrichts ist für Schülerinnen und Schüler nur unter Aufsicht möglich. 
Die Schule stellt eine weisungsberechtigte Aufsicht sicher. Dazu können neben Lehrkräften und sonstigen Be-
diensteten der Schule für diese Aufgabe geeignete Schülerinnen und Schüler eingesetzt werden. 
 
D. Schlussvorschriften 
Alle Nutzer werden über diese Nutzungsordnung durch die raumverantwortlichen EDV-Lehrkräfte unterrichtet. 
Die Schülerinnen und Schüler versichern durch ihre Unterschrift auf einer Erklärung (Vordruck: Nutzerord-
nung_PC), dass sie diese Ordnung anerkennen. Dies ist Voraussetzung für die Nutzung.  
 
Diese Nutzungsordnung ist Bestandteil der jeweils gültigen Hausordnung und tritt am Tage nach ihrer Be-
kanntgabe durch Aushang in der Schule in Kraft. Einmal zu jedem Schuljahresbeginn findet eine Nutzerbeleh-
rung statt, die im Klassenbuch protokolliert wird. 
 
Zuwiderhandlungen gegen diese Nutzungsordnung können mit schulordnungsrechtlichen Maßnahmen geahn-
det werden und straf- bzw. zivilrechtliche Folgen nach sich ziehen. Jeder Manipulationsversuch an der Netz-
struktur wird durch die Berufsbildende Schule Wissen zur Anzeige gebracht.  
 
 
Wissen, 26.08.2024                              
                    gez. Burkhard Schneider                       gez. Florian Hammel 
                                   Schulleiter                                  Datenschutzbeauftragter 

 


